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Zur gesl . Beachtung !
Der Pfingstfeiertage wegen erscheint am

nächsten Montag kein Blatt nnd bitten wir
Inserate , welche auf Montag oder Dienstag
Bezug haben unS längstens bis Freitag nach¬
mittag einzustnden.

Are Wedcrktion.

Das Verladen
von 317 Rm . Nadelholz-Scheiter sür den
K . Holzgarten in Stuttgart wird am

Donnerstag , den 26 ds . Mts.
vormittags 9 Uhr

auf dem Amtszimmer des Bahnhofvorstands
im Abstreichsakkord vergeben.

Zugleich wird eine Partie
Melerflühen u . Wieden

im Aufsireich verkauft.

Juni
Uhr

Revier Calmbach .
Brennholz - und Reisig-

Verkauf.
Am Freitag , den 3 .
1898 Mittags 12

^a » f dem Rathaus in Calm¬
bach aus den Staatswald -
ungen Tnstrikt Elberg :

'Abt. Sägeräckerle , Platten¬
berg, Steinbruch , Unt . ForstmeisterSgfäll ,

Unt . Mißle-grund und Scheidholz :
Rm . Schichtderbholz 20 buch . Schtr.,
2 eich . , 342 buch ., 7 birk., 7 erl . und
168 Ndlhz . Anbruch ; ferner 32 buch . ,
3 erl . und 27 Ndlbz . Reispiügel.

Turnverein Wildbad.
Nächsten Sonntag (Pfingstfest )

Turnfahrt
» auf den Hohloh.

Abmarsch morgens 5 Uhrgrom
Kurplatz .

Der Vorstau- .

Mein Tuch- « . Buckskin-Lager
habe schön sordiert und gebe jedes Metermaß
dekadiert äußerst billig ab .

G . Riexinger .
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Wildbad .
Unterzeichneter empfiehlt sein

tr w VpDsM ,
NW

in schönster AuSwabl .
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Kcrvl Schulmeister:,
Schreinermeister .

8 <z1iiuitzcktzi86riitz Nodtzl
(von der Zolioiüdorker Nöbelkadrilr)

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Fr . Treiber .

Musterbuch u. Preisliste stehen zu Diensten .

empfiehlt Chr . Batt. '
empfiehlt H . Lindenbergep,



Empfehlung.
Frisch abgekochten Schinken

Schinken - Wurst
Braunschw . „
Salamies „
Göttinger- „

Frankfurter Bratwurst
„ Leberwurst

Stuttgarter Schützen -Wurst
„ Knak - „
„ Pfeffer- „« chwarten-Magen (weiß u . rot)

frische Sützbutter fortwährend
Flaschenbier von Leicht in Vaih¬
ingen a . d . Fildern , ganze u. halbe

Flaschen über die Straße
^ Himbeer

Limonade Lm
s Anis
^ Vanille

Soda-Wasser stets frisch
Teinacher-Waffer

empfiehlt Kevrnann Kuhn ,
Hauptstraß?.

Bnnge meine reine

rot und weiß , sehr preiswürdig, schon
ft« Liter an in empfehlende Erlnnur-a.

Stuttgarter Flaschenbier-Geschäft
König-Karl - Straße

Gustav Zinse r.
öockeuöl „Ltznliol".

Zum Einölen der Fußböden von Bureavx,
VerkaufSläden , RestamaniS, Wohnzimmern ,
Echulzimmern , Spitälern , Treppenaufgänge » ,
Überhaupt von viel begangenen Lokalitäten
ist das

geruchlose Woöenöl
das geeignetste und praktischste da dieses Bo-
dcnöl — besonders dem bisher gebräuchlichen ,
unangenehm riechenden Leinöl gegenüber —
geruchlos ist , rasch trocknet , nicht harzt und
schmiert. Zu haben bei

I . F . Gutbub .

kktzLktzrmUu2 - ( !ar !lMtz11tzil .
Lesles Nittel bei ^ ppetitlosiKkeit ,
NLAeN 'rveb , Lriolß sioker , OssoQwaolr

vorrllAliob. ^ uoleot 25 kk^.
2u bubsu bol 6 . M . Loli .

^ ur gest. Beachtung .
Mache hiemit die ergebene Mitteilung,

daß ich nach wie vor die Niederlage des be¬
kannten

Teinacher Wasser
habe und empfehle solches meiner werten
Kundschaft ; dasselbe wird auf Wunsch jeder¬
zeit ins Haus peliksn, - Chr , Batt .
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verschiedener Jahrgänge ; ich gebe solche von 20 Liter an zu billigerenPreisen ab und sehe
geneigtem Zuspruch entgegen.
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Rundschau .
Neuenbürg , 21 . Mai. Von der Ober-

schuldehördc wurde die erste Schulstelle dahier
Herrn Schullehrer Braun übertragen .

Calmbach , 20 . Mai . Schreinermeister
Friedrich Bott hier erhielt heute den ersten
heurigen Bienenschwarm .

Dätzingen, 21 . Mai . In der Nacht vom
letzten Donneistag auf Freitag um l2 Uhr
wurde infolge eines Streites der 42 Jahre
alle , ledige Schuhmacher Wolf , welcher hier
als streitsüchtiger Mensch bekannt ist , von
dem 20 Jahre alten Taglöhncr Alois Klawser
mit einem Dolch ins Herz gestochen , so daß
der Tod sofort eintrat . In der Nähe deS
Rathauses wurde der Leichnam morgens 4
Uhr aufgefunden und auf das Rarhaus ge¬
bracht . Der Thäter ist verhaftet .

Calw , 21 . Mai . Am nächsten Montag
wird Landtagsabgeordveter Schrempf in einigen
Gäuorten über die Aufgaben des Reichstags
sprechen . Alle Bemühungen zur Aufstellung
einer Kompromißkandidatur blieben erfolglos .
Schrempf ist nun der einzige Kandidat der
nationalen Parteien . Aufgestellt ist er von
dem Bauernbund und den Konfervaliven ,
welche auch die Wahlgeschäfte besorgen werden .
Die hiesigen Mitglieder der nationalen Par¬
teien , welche seit 27 Jahren die Wahlen be¬
trieben haben , verhalten sich vorderhand un -
thätig und wollen das Ergebnis der Wahl
abwarten . Sic werden also zunächst nicht
jür Schrempf eintreten , aber auch keinen
Gegenkandidaten ausstellen . Bei einer etwaigen
Stichwahl weiden sie wahrscheinlich für Sch .
sein .

Calw , 20 . Mai . Am gestrigen Himmel «
fahrtSfest emlnd sich abends nach 7 Uhr ein
schweres Gewitter über unsere Gegend , das
einigen Gemeinden schweren Schaden verur¬
sachte . In Hechingcn und AUHengstett hagelte
es 5 Minuten lang . Die Körner sielen in
dichter Menge und schlugen die Saaten zu¬
sammen und die Blüten der Bäume ab .
Der angerichtete Schaden ist leider ziemlich
erheblich . Die Walbseite des Bezirks blieb
v - rschont .

Calw , 20 . Mai . Das gestrige Gewitter
hat schrecklicher gehaust als zuerst angenom¬
men wurde . Nicht nur Gechingen undAlt -
hengstett , auch die Orte Liebenzell , Neuheng -
stett , Ottenbronn und Ostelsheim hatten dar¬
unter zu leiden . Am ärgsten wurde aber
Gechingen betroffen . Es wird von heute
hierher gekommenen Einwohnern versichert ,
noch in der Frühe seien die Hagelkörner 20
Centimeter hoch gelegen , das ganze Feld gleicht
einer Winterlandschaft ; sämtliche Feldfrüchte
seien zerschlage » und vollständig vernichtet ,
die Bäume stehen ohne Laub und Blüten da .
Der Schaden sei deshalb sehr groß ; in den
andern Orten ist der Schaden weniger groß .

Bieselsberg , 19 . Mai. Heute abend
' / - 9 Uhr entlud sich über unserem Ort ein
schweres Gewitter mit wolkenbrucharligem
Regen und Hagelschlag . Die Straßen wur¬
den zu Bächen und die Schlossen in der
Größe von Vogeleiern lagen um 11 Uhr
noch 5 om hoch.

Neresheim , 19. Mai . Letzte Woche
machte ein Mann von Kösingen einen
interessanten M ü n z e n f u n d . Er fand ,
daß ein Maulwurf ein altes , ihm
unbekanntes Goldstück herauSgewühlt
hatte . Derselbe grub nun nach und fand
noch 7 Stück der gleichen Sorle . An Größe
Üderlreffey ssr unsere Zehnmarkstücke und

tragen die Umschrift „ Stanislaus " u . „ Ludo -
vicuö " II . Es sind demnach ungarische
Goldmünzen . " — Letzte Nacht brannte in
Dorfmerkingen das Anwesen des Steinhauers
I . Schmid bis auf den Grund nieder . Drei
Stück Vieh sind ebenfalls dem Feuer zum
Opfer gefallen . Der Abgebrannte ist ver¬
sichert . Ursache unbekannt .

Tübingen , 21 . Mai . Gestern vormit¬
tag verunglückie ein Fuhrmann , der einen
Wagen mit Holz beladen die sehr abschüssige
Langestraße abwärts führte . Der Wagen
kam , weil der Fuhrmann die Mügge nick!
anwandte , ins Schießen , wodurch der Fuhr¬
mann zu Fall kam und chm der Brustkorb
eingedrückt wurde . — Vorgestern abend ent¬
lud sich ein heftiges Gewitter im Ammerthal .
In der Gemeinde Pfäffingen soll durch den
Hagel schwerer Schaden angerichtet worden
sei » .

Crailsheim , 21 . Mai. Vorgestern nach¬
mittag verunglückte Graf v . Törring auf
sehr bedauerliche Weise . Derselbe machte ge¬
gen 2 Uhr eine Spazierfahrt , wobet er, wie
er immer zu thun pflegte , sein Jagdgewehr
mitnahm . Beim Aussteigen zu Hause ent¬
lud sich dasselbe auf bis jetzt noch unaufge¬
klärte Weise . Der Schuß ging dem Grafen
in den rechten Vorderarm , welcher nach her¬
beigeholter ärztlicher Hilfe abgenommen wer¬
den mußte . Der Zustand des bejahrten
Heirn ist derart , daß das Schlimmste zu be -
lürchlen .

Vom Bodensee , 18 . Mai . Seit Jahren
bat die Blütenpracht unserer Obstbäume keine
solch herrliche Entwicklung mehr erreicht , wie
Heuer. Kirschen , Aprikosen , Pfirsiche » . Bir¬
nen haben außergewöhnlich viel Fruchtansätze ;
wenn sich hier nur ein Bruchteil vollkommen
entwickelt , giebt es reiche Ernte . Der jetzl
voll entfalteten Apfeldlütc ist jedoch trockenes ,
warmes Wetter nötig , um die Befruchtung
zu ermöglichen . Die Blüten sind durchweg
gesund , dos Auftreten des Apfelblütenstechers
ist nur vereinzelt . Auch von zahlreichem Auf¬
treten des Maikäfers , wie solches streckenweise
in den Kanlonen Appenzell und Thurgau der
Fall ist , blieben unsere Obstbäuwe verschont .
Alles in allem hat die obstbaumreiche Sce -
gegend reiche Ernte in Sicht .

Pforzheim, 21 . Mai . Trotz der nassen
Witterung erhielt Fabrikant Dürr hier einen
Bienenschwarm , den er glücklich fassen konnte .

Aus Baden , 20 . Mai. Furchtbare Rkgen -
und Hagelwetter sind gestern in den verschie¬
denen LandeSteilen niedcrgegangen und haben
an Garten und Feldfrüchten , sowie an Ge
bäuden großen Schaden angecichict . So
liegen Berichte vor aus den Hegaugemark¬
ungen , aus der Seegegend und dem Ober¬
und Unterland . In letzterem wurde ganz
besonders daS Neckarthat arg mitgenommen .
In Ladenburg standen die Ställe unter Wasser ,
ebenso in Grünfeld , wo das Centrum des
Unwetters gewesten war und der Bahnverkehr
bei starken Zugsverspätungen nur noch aus
einem Geleise betrieben werden konnte . In
TauderbischvsSheim sind Haustiere umgekom¬
men , Accker und Gärten verwüstet , Gebäude
schwer beschädigt , und jo sieht es im ganzen
Tauberthalc aus .

Lahr , 19 . Mai . Wie man der „ Lahrer
Ztg . " mitteitt , sind von der Stadt für ein -
geiieferte Maikäfer bisher 60 verausgabt
worden . Bekanntlich wird für das Kilo 10
Pfennige bezahlt ; es sind also 600 Kilo
Maikäfer abgrUrfert. Wenn ein Maikäfer

ein Gramm wiegt , dann sind nicht weniger
als 600 000 Maikäfer vernichtet worden .

Berlin, 11 . Mai. Daß ein Berliner
Rentner der Besitzer des goldenen Wagens
des Herzogs von Reichstadt ist , dürfte wohl
nur wenigen bekannt sein . In der „ Freist
Zig .

" liest man darüber folgendes : Als der
unglückliche , 1811 geborene und 1832 a »
der Schwindsucht verstorbene Sohn Napoleons
I . und seiner Gemahlin Marie Luise von
Oesterreich das Licht der Welt erblickte ,
schenkte die Stadl Paris dem bereits in der
Wiege zum Könige von Rom gekrönten Stamm¬
halter des damals noch allgewaltigen Corsen
einen goldenen Wagen - Dieser Wagen wurde
nach dem Sturze Napoleons mit vielen an¬
deren Gegenständen aus dem Privatbesitze deS
Kaisers vom Könige Maximilian I . von
Bayern erstanden , der ihn den Kindern seines
Schwiegersohnes , des Herzogs von Leuchten -
berg , schenkte Der Wagen ging dann noch
durch verschiedene Hände , bis er in den Be¬
sitz des jetzigen EigentnmmerS , des Rentners
Eifer : in Berlin , kam . Bemerkenswert ist
noch die Thatsache , daß Herr v . Dreyse , der
Erfinder des Zündnadelgewehres , als jungte
Mann — zur Zeit als er noch als armer
Handwerker bei dem Hofwagenfabrikanlen
arbeitete — den berühmten goldenen Wagen
zusammenstellen half .

— Das große Los der Preußischen
Klassenlotterie , das langersehnte , ist nun end¬
lich gezogen — in zwölfter Stunde , am letz¬
ten Ziehungslage ist es auf Nr . 62 444 ge¬
fallen . 500 000 ^ sind kein Pappenstiel ,
um so mehr , wenn dieselben oder ein Teil
davon Einem die launische Glücksgöttin un¬
versehens in den Schoß wirft . Heutzutage
weiß ja Jeder den Wen res Geldes , beson¬
der « deS großen , zu schätzen , und so lag
während des Ziehungsaktes über dem Nauru ,in dem er statlfand , eine wahre elektrische
Spannung . Als dann die Nr . 62 444 er¬
tönte , gab e« viele recht lange Gesichter , denn
das große Los wird ja nur einmal gezogen ,und die meisten Lotteriespieler lesen die Num¬
mer , auf die cs fällt , nur in der Zeitung ,aber nicht auf ihrem eigenen Anteilscheine .
Nach der Beendigung der Ziehung fand ein
wahrer Sturm von Interessenten auf die
Portiers des Gebäudes der Königlichen - Ge -
ncrat - Lotterie - Dlreklion statt ; auch die Direk -
toren wurden vielfach über den Ort , wohin
der Haupttreffer gefallen , über den Namen
des glücklichen Gewinners und des KollekliurS
„ interviewt, "

lehnten jedoch grundsätzlich jede
AuskunstSerletlung ab , da die Gewinner gro¬
ßer Treffer erfahrungsgemäß durch Veröffent¬
lichung ihres Namens allen möglichen Ai .
zapfungen und Scherereien auSgesetzl sine .
Nur so viel ist bekannt , daß die halbe Mil¬
lion in eine kleine Stadt geht .

Duisburg, 21 . Mai . Scharfrichter R . ,
Magdeburg , vollzog heute in Duisburg eine
vierfache Hinrichtung . Die Delinquenten wa¬
ren die 20 , 22 und 25 Jahre alten Fabrik ,
arbeiter Thevdor Graat , Franz Saurer u » o
Anton Schmitz , sowie die 28jährige Berg -
mannswilwe Karoline Schula aus Meiderick .Die drei jungen Leute hatten auf Anstisien
der Schula deren Mann ermordet ; alle vier
wurden deshalb vom Schwurgericht zweimal
zum Tode verurteilt , nachdem das Reichs¬
gericht die ersten Todesurteile aufgehoben .

Dortmund , 23 . Mai. Der „ General-
anzeigcr " meldet : Ein großes Unglück hat
sich auf Zcche „ Zollern "

ereignet . 4S Arg «



leute sind verloren ; kis jetzt wurden fünf
Bergleute gefunden.

Dortmund , 23 . Mai . Bis jetzt liegen
noch keine Details über das Grubenunglück
vor . Man glaubt , daß alle in dem Flöze
beschäftigten Arbeiter , 45 an der Zahl , ver¬
loren seien . Die Entstehungsursache des Un¬
glücks ist noch unbekannt . Berghauptmann
Laeglichsbeck und Landrat Rynsch sind nach
der UnglückSstätle abgegangen .

Dortmund , 23. Mai . Nach Meldungen
der Zechcndirektion sind auf der Zeche Zollern
bis heute vormittag 9 Uhr 30 Tote zu Tage
gefördert worden.

— Warnung . Eine' Baseler Firma,
welche die Bezeichnung „ Unionbank in Basel "
führt, hat eine Druckschrift „ Der Weg zum
Reichtum " etwa in 200 000 Exemplaren
nach dem deutschen Reiche an Angehörige der
verschiedensten Beiufsständc versandt , um ge-
schäftSunkundige Personen zu Börsenopera »
tionen zu verleiten . Vor Eingehung von
Geschäftsverbindungen wird gewarnt , da es
sich nach amtlichen Ermittelungen um ein
Schwindelunternehmen handelt .

— Aus Nischni Nowgorod meldet ein
Telegramm : Hierselbst zerstörte eine Feuers¬

brunst 200 Wohnhäuser und die neuerbaute
russische Kirche. Der Sachschaden beträgt
drittehalb Millionen .

Cattowitz, 20 . Mai. Heute abend stürz 'e
in der Göthestraße ein 3stcckiger Neubau in
sich zusammen . Bisher wurden 4 Schwer¬
letzte aus den Trümmern hervorgezogcn.
Mehrere Personen werden vermißt .

Newyork, 20 . Mai . Bei dem Wirbel-
sturm , welcher am letzten Mittwoch in den
Staaten Iowa , Illinois und Wisconsin
wütete, sollen etwa 70 Menschen umgekom¬
men sei » .

New-Iork, 23 . Mai. Eine 400 Mann
starke kubanische Expedition mit großen Muni-
tionsvorräten und 75 Mauleseln ging auf
dem Dampfer „Florida " am 18 . d . M . von
Tampa aus nach Kuba in See. — Ein aus
Ceracao kommendes holländisches Schiff be¬
richtet , das spanische Geschwader habe in
Ceracao 300 Tonen Kohlen und 100 Ton¬
nen Lebensmittel eingenommen. Das Ge¬
schwader habe wenig oder fast gar keine Koh¬
len mehr gehabt

— Umfangreiche Biersendungen . ) Ein -
Biersendung , wie solche bisher in so großem
Umfange noch nicht von Kiel ins Ausland

gegangen sein dürfte , wurde dieser Tage von
der Brauerei Drews u . Co . in Gaarden bet
Kiel für das Kreuz -rgeschwadrr nach Kiaul-
schau expediert. Es handelt sich um einen
Auftrag von 100 000 Flaschen , die , in
2000 Kisten ü 50 Stück in einen Leichter
verladen wurden , welcher die Ladung nach
Bremerhaven führte , woselbst sie vom Dampfer
„Darmstadt" an Bord genommen wurde ,
um am Donnerstag mit diesem nach Kiaut-
schau zu gehen .

(Der musikalische Herr Studiosus.)
Vater (auf Besuch ) : Wo ist denn das Klavier,
für welches ich Dir das viele Geld geschickt ? "
— Studiosus : „ Weißt du, Papa , ich habe
mir das mit dem Klavier überlegt und lieber
einen Spazierstock mit Musik gekauft I "

— Aus einem Zeitungsbericht. Seine
Durchlaucht wurde bisher von zwei Aerzten
behandelt , man hat aber noch zwei Aerzte
beigezogen , man zweifelt jetzt an seinem Auf¬
kommen mehr und mehr I

(Unverbesserlich . ) Milchhändler (der
wegen Panscherei zu 100 Mark verurteilt
wurde) zu seiner Frau : „ Du , Alte , jetzt
heißts aver fest Wasser neinschütten, bis mir
die 100 Mark wieder raushabn I "

In dev neuen WM.
Roman von P . Olleverio.

(Nachdruck verboten .)
9.

Gertraud aber errötete und zögerte , in¬
dem sie Hugo Bergen abwics , und sprach
nicht so entschieden , wie sie hätte thun sollen .
Obgleich er daher seine Zurückweisung vor
der Hand als solche hinnahm , so glaubte er
sich doch berechtigt, seinen Antrag in einiger
Zeit erneuern zu dürfen . Nach dem , was
ich später durch die Nächstbeteiligten selbst
erfuhr, kann ich heute so schreiben .

Fanny sowohl als ich waren überzeugt,
daß Gertraud in ihrem innersten Herzen den
ehrenhaften , treuherzigen Hugo entschieden
lieb hatte , und nur der Wunsch, sich der
Freiheit noch etwas länger zu bewahren , sie
verhindert hatte, seine Werbung sosorl an¬
zunehmen.

„Gertraud weiß, daß sie hübsch ist , und
läßt sich gern den Hof machen," meinte
Fanny, als wir über die Angelegenheit sprachen.

Ich stimmte ihr bei und begegnete Herrn
Bergen freundlicher noch als zuvor , in dem
Gefühl, daß ich ihn eines Tages als Schwager
begrüßen würde . Er selbst betrachtete die
Sache nur als eine Frage der Zeit.

Zu jener Zeit ungefähr hörte ich , ohne
eS zu wollen, eine Unterredung mit an , die
nicht für meine Ohren bestimmt war . Es
war eines Abends im Dunkeln , ungefähr
zwei Monate, nachdem Fanny's kleines Sbhn -
chen geboren war . Ich hatte daS Kind auf
dem Schooß und es eben nach einem sehr
unruhigen Nachmittag — denn es kränkelte
und Fanny hatte noch keine Erfahrung in
der Behandlung kleiner Kinder — in den
Schlaf gewiegt .

Ich saß im Eßzimmer vor dem Kamin¬
feuer und wagte nicht , mich zu rühren , aus
Angst , ich könnte das Kind aufwecken . Fanny
lag nebenan in ihrem Schlafzimmer , welches
eine VerbindvngSlhür zu dem Eßzimmer
hatte . Die Thür vermutete man jedenfalls
geschlossen , leider aber war sie eS nicht . Sie

stand halb osten, Niemand bemerkte eS und
daraus kam manches Unheil .

Ich Hörle Oscar kommen. Er ging wie
immer zuerst zu seiner Frau. Er war in
ein heftiges Regenwetter gekommen und tüch¬
tig naß geworden ; und während cr die Klei¬
der wechselte , unterhielt er sich mit Fanny .
Ohne hcrchen zu wollen , entging mir doch
keines ihrer Worte, und hätte ich eS des Kin¬
des wegen nicht gethan , so würde ich keines¬
falls sitzen geblieben sein , ohne mich bemerk¬
bar zu machen .

Die ersten Worte , welche meine Aufmerk¬
samkeit erregten, verrieten mir , daß Oscar
bei Herrn AuSbach zu Mittag gegessen hatte.

„ Hast Du seine Schwester gesehen ? "
fragte Fanny .

„Nein," lautete die Antwort.
Darauf entstand eine Pause und , ich

weiß nicht warum , aber das Herz sing mir
heftig an zu pochen . Endlich hob Fanny
leise , fast flüsternd wieder an :

„ OScar, ich glaube nicht an diese Ge¬
schwister schaft . "

„Ich ebensowenig," stimmte er rasch bei.
, Die Frage ist nur, " fuhr Fanny fort ,

„ » er ist sie sonst , wenn nicht seine Schwe¬
ster ? "

Oscar wußte die Frage vermutlich nicht
zu beantworten , wenigstens that er eS nicht .

„Mir ist schon der Gedanke gekommen,*
sprach Fanny weiter , „ ob sie nicht vielleicht
geisteskrank und er ihr Wärter ist. "

„ Dafür , meine ich , läßt er sie zu oft
allein autzreiten, läßt ihr überhaupt zu viel
Freiheit . " entgegnete Oscar .

„ Irgend welches Geheimnis steckt aber
sicher dahinter , — irgend ein Familienge¬
heimnis, " beharrtc Fanny . „ Ueberlege Dir
doch einmal , wie wenig wir von AuSbach
wissen . Wir wissen nicht , woher sie gekom¬
men, wer ihre Verwandten sind , noch sonst
etwas . All' die anderen Leute , mit denen
wir hier verkehren, reden frei und offen von
ihren Verwandten und Freunden, und zeigen
uns Bilder von ihrem Hcimatsort, Ausbach'S
dagegen schweigen über all' dergleichen wie
daS Grab . "

Druck und Acrtqg „>) « r ? » p. n >. » » u-

„ Ja , es ist sonderbar, " stimmte Oscar
bei , auch mir ist es ausgefallen . "

„Und es ist um so sonderbarer, * nahm
Fanny wieder das Wort, „ da sie, — wie ich
fest überzeugt bin , — sehr reiche Leute sind
und Arthur Ausdach hat sicher eine vorzüg¬
liche Bildung genossen und sich gewiß auch
nicht in den einfachen Kreisen bewegt .

"

„ Magdalene ist ungehobelt und derb ge¬
ring für Beide, " warf Oscar ein .

Hier entstand abermals eine Pause , und
ich hoffte, das Thema würde erschöpft fein.
Doch nach einer Weile »ahm Fanny den
Faden wieder auf , wo sie ihn hatte falle»
lassen .

„ Wenn sie kein ehrenwertes Mädchen
wäre, " meinte sie , „ glaube ich kaum , daß
Ausbach sie so hier aus - und cingeben lassen
würde , wie sie es thut ; doch das Eine steht
bei mir fest, Oscar , wir müssen dieser Freund¬
schaft so viel wie möglich Einhalt lhun , und
die Mädchen von Ausbach sowohl als feiner
Schwester zurückznhaUen suchen .

"
„Ansbach interessiert sich für Christa, *

entgegnete OScar .
„ Das weiß ich,

" sagte Fanny .
„ Und er gefälll mir," fuhr Oscar fort .

„ Er Hai das Herz auf dem rechlcn Flecke.
Wir machen vielleicht Berge aus Maulwurf¬
hügeln ; wir wissen ja doch nichts Nach¬
teiligeres über sie , — Alles nur Vermutung ;
und da denke ich , wir lassen die Dinge vor
der Hand, wie sie nun einmal liegen. "

Fanny seufzte . „ Es bleibt uns schließ¬
lich nichts weiter übrig , um so mehr , da
Arthur AuSbach zu denen gehört , die ihren
Willen doch durchsetzen ' Wenn er Christa
sehen will , so ftndel er ganz gewiß Mittel
und Wege dazu, so lange sie selbst ihn nicht
fonschickt . "

Ich vermochte es nicht länger zu ertragen .
Ich sprang auf, nahm das kranke Kind in
die Arme und fing an , im Zimmer auf und
ab zu gehen , damit sic merke » sollten , daß
Jemand in der Nähe war ; dabei erwachte
der Kleine und begann heftig zu schreien .

(Fortsetzung folg, . )
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